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Oldenburgifche

ndchentliche Anzeigen .

Donnerstag , No. 51 . Den 22 . December , 1814 .

Von Gottes Gnaden Wir , Peter Fries
drich Ludwig , Erbe zu Norwegen , Her :
jog zu Schleswig , Holstein , Stormarn und
der Dithmarschen , Fürst zu Lübeck , Herzog
und regierender Administrator zu Olden :
burg 2c.

Thun fund hiemit :

Wenn gleich die Landwehr , nach den in unserer
Verordnung vom 24. December 1813. über die alle
gemeine Landesbewaffnung im Herzogthum Oldenburg
9. 8. und 9. enthaltenen Bestimmungen nicht zu dem
gewöhnlichen Garnisondienst in Friedenszeiten bestimmt
ist, so erfordert doch ihre Bestimmung , daß die dazugehörige Mannschaft in dem Gebrauch der Waffen
geübt, an militairische Disciplin gewöhnt , und mic
dem kleinen Dienst einigermaaßen bekannt gemacht
werde . Um diese Absichten auf eine die Mannschaft
des Landwehr : Bataillons am wenigsten belästigende
und in ihren sonstigen Geschäften nicht erheblich hins
derliche Weise zu erreichen , haben wir nöthig gefuns
ben, zu verordnen , daß von jeder Compagnie eine
Anzahl von 20 Mann an einem Orte des ihr anges
wiesenen Bezirks , aus welchem sie ihre Mannschaft
rhält, unter ihren Officiers und Unterofficiers ver :
sammelt bleiben , und diese 20 Mann von Zeit zu3t abgewechselt werden sollen. Wir finden aber ,bie Natural Einquartierung dieser Compagnien
den zu deren Cantonnements bestimmten Orten zu
litig fallen würde , billig , daß diese Natural . Eins
quartierung durch ein gewiffes Services oder Quars
tiergeld ersetzt werde , und verordnen deshalb fols
gendes :

§ . I .
Es werden zu Cantonnements Orten 6i6 weiterbestimmt:

für die 1ste Companie der Flecken Elefleth ;
für die 2te Compagnie des Ritchborf Bockhorn

nebst dem Dorfe Steinhausen ;
für die 3te Compagnie die Stadt Delmenhorst ;
für die 4te Compagnie die Stadt Bichta .

Bon jeder Compagnie bleiben an dem ihr angewieses
nen Cantonnements Orte beysammen der Capitain ,
zwey Lieutenants , ein Fähndrich , ein Compagnies
Chirurgus , ein Feldwebel , 14 Unterofficiers , 3 Tam :
bours und 20 Gemeine , wovon die leßtern von Zeit
zu Zeit abgewechselt werden . Für diese Stärke ist
also das Service oder Quartiergeld zu bestimmen.

§ . 2 .

fünftiger Abänderungen folgendermaaßen bestimmt :

Das Servicegeld wird für jest und mit Vorbehalt

für den Capitain monatlich 9 Rthlr . Gold ;
für jeden der übrigen Officiers 5 Rthlr . Gold ;
für den Compagnie , Chirurgus und Feldwebel ,

jeden 3 Rthlr . Gold ;
für jeden Unterofficier 2 Rthlr . Gold ;
für jeden Tambour und Gemeinen 1 Nehlr . Gold ;
eine Wachstube mit Heizung und Licht 10 Rthlr .

Gold ;

eine Krankenstube mit Heizung und Licht 8 Rthlr .
Gold .

Nach diesem Reglement beträgt das Services Geld
für jede Compagnie monatlich 99 Rthlr . , oder imganzen Jahre 1188 Rthlr . In Golde ..

§ . 3 .

Dieses Quartiergeld wird van jeßt an aufgebracht
für jede Compagnie von den Kirchspielen , welche nach
der am Schlusse dieser Verordnung angefügten Vers
theilungslifte zu derselben die Mannschaft stellen ,
und zwar folgendergestalt :

a ) die ganze für die Compagnie erforderliche Sums
me wird über die Kirchspiele repartirt nach dem



Berhältniß der Mannschaft , welche jedes ders
selben stellt ;

b ) die Subrepartition geschieht in jebem Kirchspiele

nach dem Fuße der Grundsteuer , und wenn
diese aufhört , nach dem Fuße der Contribution :

( Schatzung ) , so wie dieser zu den Militairs .

Koften regulirt werden wird ; ,

c) die Beyträge werden . monatlichy zugleich mit der :
Grundstener ( Contribution oder Schaßung ) ers

hoben , und an die mit der Cammers Caffe vers :
bundene Militair , Caffe abgeliefert , welche die
Auszahlung in den Quartiers Ständen besorgt ; ;

d) Bey der Hebung werden weder Restanten noch

Abgang wegen Unvermögens gestattet , , sondern
die Summe , welche auf jedes Kirchspiel repars

tirt ist , muß in jedem . Monate vollständig eins
fommen ;

e) ble Stadt Oldenburg und der äußere Damm :

concurriren hiezu nicht , weil sie ihre besondere :

Ein quartierung tragen . Dafür werden dem Bes

zirf der Iften . Compagnie zu Gute gerechnet .

die Quartiergelder für 1. Unterofficier und 12
Mann , welche in der Caserne zu Elsfleth liegen , ,
mit für die Wache , so lange fein Commando ,
in Brafe liegt , , also der Regel nach in den 6
Wintermonaten monatlich 24 Rthlr . , oder im
Jahre 144 Rthlr . Der Rest wird nach den in
der Tabelle beygefeßten . Berhältnißzahlen . über :
die Kirchspiele repartirt . .

§ 4 .

Die Officiers, , der Feldwebel und der Compagnies
Chirurgus erhalten diese Quartiergelder selbst , und
miethen dafür ihre Quartiere , wobey jedoch die Locals
Behdide, welche die Einquartirung zu beforgen hat ,
thnen behülflich seyn muß , . solche für das Servicegeld
zu erhalten . Fånde sich dazu keine Gelegenheit , so
werden sie ordentlich einquartiert , und bezahlen ihren
Wirchen das Quartiergeld , das sie erhalten . . Die
übrige Mannschaft wird auf gewöhnliche Weise eins .
quartiert und allenfalls monatlich umgelegt ; die Quare
tiergelder werden an die Localbehörde ( das Amt ) ges :
sandt , welche sie den Bequartierten ausbezahlt und
deren . Quitungen an die Militair , Caffe einschickt . .

§ . 5 .

4

Es begleichendemCapitaine, als Compagnies Chef,
eine Stube , ein hetßbares Cabinet oder Kammer
eine Schlaffammer , ein Mondierungs , Boden und
Stallraum für sein Pferd ; jedem der übrigen Offi
ciers eine heizbare Stube mit oder ohne Alkoven :

oder Schlafkammer ; dem Feldwebel und dem Com

pagnie , Chirurgus jedem eine heißbare Stube , eben

so jedem verheyratheten Unterofficier ; unverheyrathete
Unterofficiers werden jedesmal 2 bis 3. in eine heiß
bare Stube einquartiert . . Alle solche Stuben müssen

mit den nöthigen Mobilien und Betten versehen seun.
Die Tambours und Gemeine werden nach dem Re

gulativ vom 27 . Januar : d . J . einquartiert . .

S . 6 . .

Die Officiers der Feldwebel , der Compagnie

Chirurgus und die Unterofficiers erhalten von ihren
Wirthen die nöthige Feuerung für ihre Wohnstube
und ein Licht , jedoch der Capitain Feurung für eine :

Stube und ein Cabinet und zwey -Lichter : Die Tams

bours und Gemeine aber werden mit Heizung und
dem nöthigen : Licht nach dem Regulativ vom . 27.

Januar d. J . von dem Wurth versehen . Ein mehs
reres fönnen fie nicht verlangen , also find alle Fors

derungen von Effen und Getränke schlechthin. unters

sagt . .
D. 7o

10

Die Officiers und Unterofficiers erhalten bie Quar

tiergelder nur für die Monate vergüret , welche sie
an dem Cantonnements : Orte wirklich zubringen , also Ol
nicht , wenn sie auf einen oder mehrere : Monate bes
urlaube : find . Die hierdurch entstehende kleine E
sparniß wird zur Deckung etwaniger extraordinaire He
Kosten bey dieser Einquartierung , J . B. bey der N
monatlichen Ablösung der Mannschaft , angewandt . .

§ . 80

201

23

M

die Compagnien zum Exerciren zusammengezogen wer
Für den Monat ; welchen jährlich der Regel nad Els

officiers: das Quartiergeld zum Besten ihrer Familie, He
den , wird den verheyratheten Officiers und Unters G

vergütet, das übrige aber , was dadurch erspart ist, St
wie ad 76 . verwandt . .

§ . 96 .

Die Vergütung dieser Quartiergelber nimmt .then
Anfang für die 4te Compagnie mit dem ersten S
tember , , und für die 3 übrigen : Compagnien mit dem
1. December d . J . Für die 4te Compagnie werden
also in deren Bezirk zum erstenmale die Services

gelder für 4 Monate , für die 3 ; übrigen aber für

Monat im Laufe des Decembers . erhoben. . DieAus

zahlung der Quartiergelder für jeden Monat geschicht
nach § . 4. jedesmal in der ersten Woche , des folgen
den . Monats . .

§ . 10 .

Die Kirchspiels Repartitionslisten werden von be
beykommenden Aemtern verfertigt , und den Steue
Einnehmeru zugestellt, welche darnach bie Jebanj
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undAblieferung der Gelder monatlich besorgen . Die
hebungsgebühren der lettern , zu 4 Procent gerechs
ner, sind zu der zu repartirenden Summe hinzu zu
rechnen, und mit derselben zugleich zu repartiren ,
weil die bestimmte Summe ohne Abzug zur Case
geliefert werden muß . Für die Repartition werden
bey den Aemtern keine Gebühren berechnet .

§ . II .

Unserer Militair Commission wird aufgegeben ,
wegen der Ausführung dieser Verordnung die weiter
erforderlichen Verfügungen zu erlassen , jedoch ist alles ,
was dabey auf die Repartition und Erhebung der

d Servicegelder Beziehung hat , von unserer Oldens

e

$

burgischen Cammer zu reguliren und unter deren bes
sondern Aussicht zu besorgen .

hat .
Wornach sich ein Jeder unterthänigst zu achten

schrift und beygedruckten Herzoglichen Infiegels.

Urkundlich unserer eigenhändigen Namens Unters

Gegeben auf dem Schlosse zu Oldenburg , den
10 . December , 1814 .

( L. S. )

Wertheilung siste

Petet .

Fr . U. D. Leng .

der von den Kirchspielen zur Landwehr zu stellen gewesenen Mannschaft .

ifte Compagnie .
ie

2te Compagnie .

Strückhausen

o Oldenburg, Stadt 26Mann Rodenkirchen
Landgemeinde 15 ( 17 . 5. ) Esenshamm

Osternburg 7 4 . 8 . ) Abbehausen
Holle 55 . 8 . ) Atens

Neuenhuntdorf 3 ( 3 . 5 . ) Bleren
Altenhuntdorf 4C 4 . 6 . ) Waddens
Bardenfleth 78 . 2 . ) Burhave
Neuenbrok

Elsfleth
Oldenbrok

Großenmeer

2 ( 2 . 3 . ) Langwarden

12 ( 14 . 0 . ) offens

55 . 8 . ) Edwarden
4 ( 4 . 5 . ) Stollhamm

Hammelwarden 14 ( 16 . 3. ) Deedesdorf
14 ( 16 . 3 . ) Berne

56

22H56H

36
IO

14
hatten 9 ( 10 . 4. ) Warfleth 4
Wardenburg 11 ( 12 . 8. ) Bardewisch 4
Dorlingen 9 ( 10 . 4 . ) Altenesch
Ovelgönne 4 ( 4 . 6 . ) Schonemsor
Golzwarden 6 ( 7 . 0. ) hasbergen 47U Schwey
Seefeld
Rastede

8 ( 9 . 3 . ) Delmenhorst

3te Compagnie . 4te Compagnie .

9 Mann . Herrschaft Jever 100Mann Kloppenburg 3 Mann .

Wiefelstede ΤΟ Krapendorf 18
Barel 25 Effen 15
Bockhorn 14 Löningen 20

Betel 14 Lastrup
Westerstede 21 Lindern

Ape 9
Jahde ΤΟ

Schwenburg 4

207 Mann .

Mollbergen

Markhausen
Friesoyte
Altenopte
Barsel

Scharrel

Strucklingen
Ramsloh
Vechta
Oyta
Lutten

Cappeln
Langförden

m2529

16

mm

663382
|

|
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6 ( 7 . 0 .) Stuhr 7
I 15 ( 17 . 5 . ) Hude ΤΟ

Bakum

Dinklage
12

23
Swischenahn
Edewecht

12 ( 14 . 0. ) Ganderkesee

9 ( 10 . 4. ) Wildeshausen 13

207 M. ( 207 ) Großenfneten

Lohne 1425
Steinfeld 14
Damme 10

Neuenkirchen

Sen

SU
E

Huntlosen
isbec

Goldenstedt

II

6

Emfteck II

205 Mann .

Ewiftringen

209 Mann



Deffentliche Bekanntmachungen .

1) Mit Höchster Genehmigung ist festgesetzt wor :
den , daß nach dem 31 . December d . J . die Frans
zösischen Lauschaler , imgleichen die 5 , 2 , I und

Frankenstücke , also überhaupt alle Französische Sils
bermünzen , bey der Herrschaftlichen Casse und übers

Haupt in allen öffentlichen Hebungen nicht weiter ans

genommen werden dürfen , obgleich selbige im Hans

del und Wandel nach wie vor nach dem jedesmaligen

Cours angenommen nnd ausgegeben werden fénnen ,

und wird diese , durch die in den benachbarten Staas

ten erlassenen Anordnungen nothwendig gewordene

Verfügung hiemittelst öffentlich bekannt gemacht .

Oldenburg , aus der Regierung , den 17 . Decems

Ber , 1814 .

versuches abzuhalten , daß aber dagegen zu einer ges
richtlichen Convocation der Gläubiger in sbgebachter
Absicht nur das beykommende Landgericht für compe
tent zu erachten sey .

Oldenburg , aus der Regierung , den 19 . Decem
ber , 1814 .

v . Brandenstein . Leng . Menz . Runde . Schloifer .

Schorcht .

4 ) Nachträglich zu der Bekanntmachung vom 24
November Nr . 5. findet die Justizconzley noch nöthig ,
die Vormünder darauf aufmerksam zu machen : daß,
wenn etwa ihren Pupillen eine Erbschaft durch den

Tod von Personen , welche selbst unter Vormund
schaft standen , angefallen ist , die Ingrossation wegen

5 . Brandenstein . Leng . Meng . Runde . Schloifer . desjenigen , was den Vormündern der Erblasser aus

Schorcht .

2 ) Da der Regierung zur Wissenschaft gekommen ,
daß an den Seiten verschiedener öffentlichen Wege

Erde und Sand ausgegraben , und dadurch dem Wege
nicht allein das Reparationen nöthige Materiale

entzogen , sondern auch der Weg selbst , vornemlich
zur Nachtzeit , für Reisende gefährlich geworden ist ,

so wird solches hiemit alles Ernstes untersagt , und

den Kirchspielsvögten aufgegeben , die durch das Auss

graben entstandenen Gruben durch die Bauervögte
und Feldhüter unverweilt wieder zuwerfen , auch den
Thatern sorgfältig nachspüren zu laffen , die bann
außer der Erstattung der verursachten Kosten in Fünf

Rthlr . Herrschaftliche Brüche genommen werden
Jollen .

Oldenburg , aus der Regierung , den 19. Decem
ber , 1814 .

».. Brandenstein. Lent. Meng . Runde. Schloifer.

Schorcht .

3) Zur Bewurkung eines gleichförmigen Verfah ,
rens bey den Aemtern und Landgerichten wird hies
mittelst zur Nachricht und Nachachtung bekannt ges

macht , daß so oft Partheyen in der Absicht , mit
ühren Creditoren wegen deren an sie habenden Schulds
forderungen gütlich abzuhandeln , diefelben auf dem
Amte sistiren , oder auch besagte Creditoren mittelst
einer in die wöchentlichen Anzeigen einzurückenden
Privats Bekanntmachung auffordern , mit ihnen zu
obigem Behuf auf einen bestimmten Tag vor dem
Amte zu erscheinen , es diesem benkomme , einen der
gleichen Abhandlungs , Termin im Wege des Sühnes

der Vormundschaft zur Last fallen möchte , von den

Vormündern der minderjährigen Erben

bewirkt werden muß , und diese im Unterlassungsfalle

dafür verantwortlich sind , indem das obervormund

schaftliche Gericht von solchen Fällen nicht immer
zeitige Kenntniß erhält , also auch die im § . 118.

der Hypothekenordnung ihm zur Pflicht gemachte
Fürsorge hierauf nicht erstrecken kann .

Oldenburg , den 13 . December , 1814 .

Herzogl . Oldenburgische Justizcanzley .
Runde . v . Deber .

Schloifer .

8

m

5 ) Vermöge Decrets des Herzogl . Delmenhorstischen

Landgerichts vom 1. December 1814 . hat Johann tr

Hinrich Rothermund zu Thienfelde nach zuvor beys

gebrachtem Consens der höchstverordneten Regierungs
Commission gerichtliche Erlaubniß erhalten , seine bist

drey Brinksißereyen , auch Kirchen und Begräbniß
Her bewohnte Stelle , bestehend in einer Köterey und

ftellen , am 23 . Januar 1815 . , Vormittags 9 Uhr,

in seinem Wohnhause zu Thienfelde , Kirchspiels

Ganderkesee, Stückweise öffentlich meistbietend ver
kaufen zu lassen . Die Angabe ist den 17. Janua
1815 .
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6) Vermöge Decrets des Herzogl . Delmenhor

schen Landgerichts vom 7. December d . J . Haben
weyl . Hermann Hinrich Menkens Wittwe und Sohn, ba
Anton Hinrich Menkens , zu Delmenhorst , gerichtlicht ab
Erlaubniß erhalten , folgende Immobilien , als 1) S
das von Johann Anton Mensens daselbst bewohnte
Haus und Garten , woran die Canzleyrathin Voigt ge

und Apotheker Oldenburg benachbart , nebst eine de
dazu gehörigen Haidplacken von 12 Scheffel Santo
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2) das von Johann Sommers und der Wittwe Meni
fens bewohnte , zwischen den Häusern des Johann
Hinrich Ficke und Johann Friedrich Segelfen belegene
Haus, Stall und Garten , nebst einem dazu gehört ,
gen hatdplacken von 9 Scheffel Saat ; 3 ) den soge
nannten Galgenfamp , circa 28 Scheffel Saat , woran
Johann Friedrich Hoyer und Alert Hillmann benach
Baret; 4) ein Stück Saatland auf den Moorstücken
von 5 Scheffel Saat , woran Cord Hinrich Schu
macher und Johann Müller benachbaret ; 5) zwey
Stück daselbst von 7 Seffel Saat , woran Johann
Müller und die von Wiglebenschen Ländereyen benach
baret; 6) ein Stück daselbst von 4 Scheffel Saat ,
woran Johann Müller und Johann Hinrich Daulss
berg benachbaret ; 7 ) ein Stück im Tappenorte von
4 Scheffel Saat , woran Nicolaus Wilhelm Meyer
und Johann Griepenkerl benachbaret ; 8 ) ein Torf
moor hinter den Immenschauern ; 9 ) orey Schollens
morte im Düfternorte , woran Cord Hinrich Schu

macher und Christian Geerken benachbaret ; 10 ) ein
StückHofland in den Bremer Höfen , woran Johann
Diedrich ven Gösseln und Johann Friedrich Borchers
benachbaret, am 27 . Januar 1815 . , Nachmittags
1 Uhr , im Wirthshause des Johann Sommers zu

Delmenhorst öffentlich meistbietend verkaufen zu lassen.
Die Angabe ist den 19 . Januar 1815 .

7) Vermöge Decrets des Herzogl . Ovelgönnischen
Landgerichts vom 6 . December 1814 . haben des

weyl . Herz Jsrael Schwabe , gewesen n Kaufmanns
in Ovelgönne, Erben und Namens derselben der
Kaufmann Elias Herz Schwabe in Oldenburg , einen
in Ovelgönne belegenen Hausplatz und Garten , in
Süden an des Doctor med . Seemann zu Ovelgön
ne Gründe und in Norden an den sogenannten
Siegel Helmer gränzend , an Johann Friedrich Dets
mers zu Ovelgónne verkauft . Die Angabe ist den
8. Februar . Präclusivbescheid den 16 . februar 1815 .

16 8) Vermöge Decrets des Herzogl. Ovalgénnischen
Landgerichts vom 9. December 1814. hat Anton
Günther Barve zum Abbehausergroten als Erbe
seines verstorbenen Bruders Hermann Hinrich Barre
zu Enjebuhr um Aufhebung der auf Ansuchen der
Creditoren über des leßtern Nachlaß verordneten Cus

en
tatel nachgesucht und um eine Convocation gebeten ,
damit sämmtliche Gläubiger thre desfällige Erklärung
abgeben ; als werden alle diejenigen , welche an den

1) Nachlaß des weyl . Hausmann Hermann Hinrich
Barre zu Enjebuhr einige Ansprüche oder Ferderun

igt gen zu haben verineinen , hiemit öffentlich aufgefor
bert, in termino den 8. Februar 1815 sub poena
consensus ihre Erklärung dahin abzugeben : ob sie

10

mit Aufhebung der Curatel über weyf. Hermann
Hinrich Barre Nachlaß zufrieden , oder ob sie sich
rücksichtlich ihrer Forderungen an Anton Günther
Barre halten wollen .

schen Landgerichts vom 10. December 1814 . hat .
9 ) Vermöge Decrets des Herzogl . Neuenburgis

meine Westerburg , Heuermann zu Lienen, feine zuDelfhausen , Amts Rastede , zwischen des Brunke
Bodemanns Stelle und dem uncultivirten Moor bes
legene , von ihm neu angebauete Stelle , bestehend
in einem Wohnhause mit 8 Jücken Moorland und
einem Antheil an der Brinker Gemeinheit , an Berend
Battermann , Köter zu Delfhausen , verkauft und
übertragen . Die Angabe ist den 7. Februar 1815 .

10 ) Vermöge Decrets des Herzogt . Oldenburgischen
Landgerichts vom 12 . December 1814 . hat der
Hauptmann von Michofen zu Oldenburg gerichtliche
Erlaubniß erhalten , sein von ihm selbst bewohntes ,

vermals weyl . Provisor Köhne zugehörig gewesenes ,
freyes Wohnhaus nebst Pertinentien an der Langens
ftraße in der Nähe des Heiligengeist : Thors , auf
der Ecke der Ausfahrt nach der Staulinie belegen .
am 4 . Februar 1815 . Nachmittags 2 Uhr in des

Gastwirths Hesse Hause öffentlich meistbietend vers
faufen zu lassen . Die Angabe ist den 31 . Januar
1815 +

11 ) Vermöge Decrets des Herzogl . Neuenburgis
schen Landgerichts vom 16 . December d . J . Hat
Johann Harm Menke , Köter zum Neuenkruge Amts
Raftebe , getichtliche Erlaubniß erhalten , seine zum
Neuenkruge belegene Stelle mit Pertinentien am 8 .
Februar f . J . in des Johann Friedrich Schütte
Wirthshause zum Timper öffentlich meistbietend vers
kaufen zu lassen. Die Angabe ist den 30. Januar
f . J .

12 ) Vermöge Decrets des Herzogl . Neuenburgis
schen Landgerichts vom 6. December d. I . hat der
Zimmermann Harm Rente Brunken zu Neuenburg
seine daselbst auf dem herrschaftlichen Esche belegene
neue Anbauer : Stelle mit Pertinentien unter gewissen

Bedingungen an seinen Sohn Friedrich Gerhard
Brunken daselbst erbetgenthümlich übertragen . Die
Angabe ist den 1. Februar . Präclusivbescheid den
13. Februar €. I .

13 ) Vermöge Decrets des Herzogl . Oldenburgischen
Landgerichts vom 10. December d. J . hat Jdel Jobst
Brofmann zu Oldenburg sein auf dem äußersten
Damm belegenes Haus und Bude , woran der Kaufs
mann Wenzel und die Demoisellen Messing mit ihren
Häusern benachbaret , nebst dahinter belegenen Gare



stent , der Austriftsgerechtigkeit auf der Dammkoppel ,
und dazu gehörendem Torfmoor , auch allen sonstigen

Zubehörungen , an den Kaufmann Johann Gerhard
Hirschbein auf dem äußeren Damm verkauft und abr

getreten . Die Angabe ist den 7. Februar . Prácius

(fvbescheid den 15 . Februar f . J .

14 ) Vermöge Decrets des Herzogl . Oldenburgischen
Landgerichts vom 7. December d . J . hat Nicolaus
Schmidt zu Brake , als Gevollmächtigter des Bürs
germeisters J . D. Dyfen zu Oldersum im Emder
Kreise , gerichtliche Erlaubniß erhalten , das zu Eles
fleth liegende , dem legteren gehörende Schmackschiff ,
de Frouw Fentje genannt , bisher geführt vom
Schiffer Beffar , nebst allen Zubehörungen am 13 .
Februar f . J . in Hauerken Wicthehause zu Elsfleth
öffentlich meifibietend verkaufen zu lassen . Die Ans

gabe ist den 7 . Februar F. J .

15 ) Vermöge Decrets des Herzogl . Oldenburgischen
Landgerichts vom 2 . December d . J . sind über den
Gemüthskranken Christian Koster , Sohn des vers
storbenen Hausmanns Johann Jürgen Köster zu Ofen ,
die Hausleute Gerhard Köster zu Neuenbrof und
Johann Oltmanns zu Querenstedt zu Curatoren ges
richtlich bestellt , und kann daher mit dem gedachten
Christian Kdster ohne Einwilligung seiner Curatoren
feine rechtsverbindliche Handlung eingegangen werden .

16) Jn Convocationssachen der Frau Doctorin
Hartwig in Varel Creditoren , den Verkauf des
Hartwigschen , in Varel an der Neuenstraße belegenen

Wohnhauses mit An und Zubehörungen , auch vers
schiedenen Mobilien und Moventien betreffend ,

wird hiedurch bekannt gemacht , daß der auf den 29 .
d . M. angesetzte Termin zum öffentlichen Verkauf
von Seiten der Eigenthümerin aufgerufen sey , und
wird daher der gedachte Verkauf nicht vor sich
gehen .

Decretum Neuenburg in Judicio , den 14. Des
cember , 1814 . v . Mud .

17 ) In Gemäßheit Rescriptes Herzoglicher Regies

rung vom 2. December d . J . wird den hiesigen Ein
wohnern hiedurch bekannt gemacht , daß fünftig ein

Jeder , der seine Einquartirung ausmiethen will , die
ohnehin bereits angeordnete desfällige Anzeige bey dem
Billet : Comtoir wenigstens 24 Stunden vor dem zur
Ausgebung der Quartierbillets an das Militair bes

stimmten Zeitraums machen müsse , damit das für

ihn auszugebende Billet sofort auf das Haus , in

welches er seine Einquartirung verlegt , ausgefertigt
werden könne , und daß ein Jeder , der diese vors

gängige Anzeige unterläßt , die daraus für ihn etwa

15
entstehenden Unannehmlichkeiten ſich ſelbſt beyzumeſſen
haben wird .

Oldenburg , vom Rathhause , den 14 . Decenib . 1814 .
Bürgermeister und Nach hieselbst .

18 ) Da verschiedene neu aufgeführte Haupt , und
Nebengebäude , Stálle , Scheunen und Speicher ans

noch überall nicht zur Brandversicherungs Societát
gezogen sind , ferner bey vielen Gebäuden wegen Haupt ,
reparationen das bisherige Tararum zu niedrig ist ,
und endlich außerdem viele Ungleichheiten , wo Ges
bäude auffallend zu hoch oder zu niedrig tarirt siehen ,
einer Regulirung bedürfen , so werden alle hiesige
Einwohner hiedurch angewiesen , spätestens innerhalb
14 Tagen ihre in obiger Beziehung erforderlichen
Anzeigen gehörigen Orts zu beschaffen .

Oldenburg , vom Rathhause , den 14 . Dec . 1814.

Bürgermeister und Rath hieselbst .

19 ) Wenn von der außer dem Heiligengeist , Thore
belegenen sogenannten Lehmkuhle nach der jest ges
machten Eintheilung der vorderste Placken , halten

153 Scheffel Saat , von neuem , sodann auch der
schmale Strich über den Weg vor Huttemanns Hause

öffentlich zum Verkauf aufgefeßt werden soll , so ist
dazu Termin auf dem Rathhause hieselbst den 12.
Januar t . J . , Morgens eilf Uhr , angefeßt , und
fann beg erfolgendem hinlänglichen Gebot der Zuschlag

sofort ertheilt werden .
Oldenburg , vom Rathhause , den 19 . Dec . 1814 .

Bürgermeister und Rath hieselbst .

20 ) Am 4. Januar f . J . sollen im Herren und
Buchholz Eichen auf dem Stamm , auch 600 Fuder

Erlen Buschholz , an Ort und Stelle öffentlich meist
bietend verkauft werden . Liebhaber wollen sich Mors
gens 9 Uhr bey dem Wohnhause des Holzknechts
Duhme auf dem Herrenholze einfinden .

Vechta , aus dem Amte , den 16 . Decemb . 1814.
Schmedes .

00

3

21 ) Nach Höchster Bestimmung sollen die zur Um

terdrückung der am Schlusse des abgewichenen Jahres

in einigen Gegenden des Herzogthums ausgebrochenen
ansteckenden Krankheit unter dem Hornvieh mit s
glücklichem Erfolg angewandten Roften auf samm
liche Hornvieh befizenden Einwohner nach folgendem der

Verhältniß repartiet werden :
daß von jedem Stück jungen Hornvteh Bib

zu 1 Jahr das einfache , bis zu 2 Jahr das

doppelte ,

von allem ausgewachsenen Hornvieh aber ,

milchenden Küben , Schlacht oder sons

ftiges Vich auf der Geeßt das dreyfache und

gel

alle

ob
ligh
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in den Marschen das vierfache

merlegen ist , und soll dabey diejenige Anzahl Horn
with jeglicher Gattung zum Grunde gelegt werden ,
welche bey der im Frühjahr des gegenwärtigen Jahs ,
rel vorgenommenen Zahlung befunden worden , ohne
Richficht , ob sich seit jener Zeit der Viehbestand vers
indert habe . .

Nachdem nunmehro die desfälligen Berechnungen
aufgemacht worden , hat sich ergeben , daß von einem
jden Stück Hornvieh

der ersten Classe 3 Groten fl . Cour . .

der zweyten Claffe 1 Groten ,. .
der dritten Classe 2 Groten ,
und der vierten Closse 3 Groten :

mentrichten erforderlich sey . .

felben sofort arretiten zu lassen , dann aber von solcheer
Arretirung hiefelbst Nachricht zu ertheilen , damit :
wegen Berichtigung der Kosten und wegen der Auss
lieferung und des Anherotransports : des Stráflings :
die nöthigen Verfügungen getroffen werden können . .

Oldenburg , , den T. . December , 1814 .

Herzogl . Oldenburgische Justiz Canzley . .
Runde . . v . . Deder . .

ignale men to .

Schloifer . .

Johann Hinrich Menfens , Hausmann zu
Habbrugge , Amts Ganderkesee , Herzogthums Oldens
burg , ist 47 Jahr alt und 6 Fuß groß , hat blonde
Haare und Bart , eine kleine runde Stirn , graue
Augen , eine spige Nase , einen gewöhnlichen Mund
und ein rundes , , etwas gespaltenes Kinn , ist übrigens :
von blasser Gesichtsfarbe , , und besonders baran fennts
lich , daß der zweyte Finger der rechten Hand etwas
steif ist . Wegen seiner Bekleidung fehlen bestimmte

Es werden : demnach im Namen und auf speciellem
Muftrag der Herzoglichen Regierung sämmtliche bey ,
tommende Einwohner dieses Herzogthums hiemittel
angewiesen, die von ihnen hiernach zu bezahlenden
Beyträge innerhalb drey Wochen an die mit der
Chebung dieser Gelder beauftragten provisorischen
Steuereinnehmer , bey Bermeidung executivtscher : Angaben : .

anusmittel , zu entrichten . .
Oldenburg , , den : 20 . . December , 1814 .

Hansen . .

Zweyte : Bekanntmachung . .
Oldenburgisches Stadtg . . 1 ) Verkauf des Haus

ses der verstorbenen Wittwe des weyl . Gastwirths
Johann Hinrich Lösche zu Oldenburg den 10 . Ja
nuar 1815 . Angabe den 29 . December : 1814 .

2 ) Berkauf von Kaufmanns Ludwig Meiners
Haus und Stall zu Oldenburg den 9 . Januar :
1815 Angabe den 29 , December 1814 . .

Stebri e f

Wenn Johann Hinrich Menfens , , Hausmann :
ju Habbrugge , Amts Ganderkesee , Herzogthums
Oldenburg , wegen vielfach verübten Diebstahls ,
Straßenraubes und Betrugs , , am 10. April 1811 .
von der hiesigen Regierungscangley zu sechsjähriger
Zuchthausstrafe verurtheilt , auch nach dem Straforte .
gebracht worden ist , indessen nachher seine einstweilige
Freylaffung bey den damaligen Französischen Behör :
den zu bewirken , und seitdem der , , zur Beförderung
intlicher Sicherheit gereichenden , , Wiederverhaftung
sich fortdauernd zu entziehen gewußt hat , so werden
alle Obrigkeiten refp . in subsidium juris et sub
oblatione ad ! reciproca geziemend ersucht oder befeh
ligt, auf den gebachten , , im untenstehenden Signa
lément näher bezeichneten Johann Hinrich Menkens
alles. Ernstes vigiliren und im Betretungsfalle dens

Deffentliche : Verkäufe .
1 ) Der Hausmann Harm Anton Brumund zw :

Ohrwege , Amts 3wischenahn , will am ersten Diens
stage nach Weihnachten , als am 27 : b . M. , Mors :
gens 10 Uhr und an den folgenden Tagen 300
theils Eichen theils Büchenstamme in seinen Höls :
zungen beym Hause , ferner in und : bey seinem Hause :
20 bis 30 Körbe Bienen , einige Kannen Futters
honig , einige magere Schweine , 100 bis 200 Schefe
fel reinen : Rocken , 1000 pflanzbare Tannen , , auch
einige Scheffel : Aussaat grünen Rocken auf der soges
nannten Tange öffentlich meistbietend verkaufen lassen . .

v . d . Lippe . .
2 ) Auf Anfüchen Johann Wilhelm Lindemann aus

Wersabe ist der öffentliche Verkauf dessen in Vegesack
an der Havenstraße , zwischen weyl . . Carsten Huess
manns Wittwe und Berend Ordelmann Erbe beleges
nen , jest von Wilhelm Gube bewohnten Hauses , Stall , ,
Garten und Zubehör , dem Eigenthümer zum Besten :
bewilligt , und dazu Termin auf den 17 : Januar
1815 , Nachmittags 3 , Uhr , . auf dem Rathhause in :
Bremen angefeßt . .

3 ) Der Kaufmann Ludwig Meiners zu Oldenburg
ist gewillet , sein an der Langenstraße in Oldenburg
zwischen den Häusern des weyl . Rathsverwandten
Schröder und der Wittwe Popbanken belegene Wohns
haus nebst Stall am 9. Januar 1815 . , . Bormittags :
10 Uhr im Hause des Gastwirths Meyer am Marktee
öffentlich meistbietend verkaufen , oder falls nicht hins



sänglich geboten wird , verheuern zu lassen. Die
Angabe ist den 29 . December 1814 . beym hiesigen
Stadtgerichte .

Deffentliche Verheurungen .

1) Weyl . Regierungs Advocat Ruhstrat Wittwe ,
als Vormünderin ihrer Kinder , ist gewillet , am 23 .
d. M. , Nachmittags 2 Uhr , in der Haarenmühle
ihre zu Ofen belegene ehemalige Buschmanns Stelle
auf ein oder mehrere Jahre öffentlich meistbietend
verheuern zu lassen ; wobey nachrichtlich bekannt ges
macht wird , daß 18 Scheffel Rocken : Saatland im
Grünen abgeliefert werden .

3u verkaufen .

1) Unterzeichneter hat mehrere Sorten holländischen
Toback von seinem Bruder aus Amsterdam erhalten ,
wovon die Proben bey ihm besehen auch auf Vers

langen überfandt und die Preise dabey gemeldet wers

den können . Ohrwege , im Amte Zwischenahn .
Harm Anton Brumund .

2 ) Es sind für auswärtige Rechnung circa 100
Pfund Bettfedern und 50 Pfund Dunen von lebens
bigen Gänsen , doch nur im Ganzen , zu billigem
Preis zu verkaufen . Das Nähere ist in der Erpes
bition zu erfragen .

3) Salz bey Lasten und einzelnen Scheffeln , schöne
Porcelain Engl . Steinzeug und Glaswaaren , neue

Rofinen und Corinten , neue Ant . Pflaumen 14 Pf .

für 1 Rthlr . Gold , neue Citronen , Russisch: Wachs :
und Talglichte , mehrere Sorten feinen und ordináren
Kaffee , Raffinade , Melis und Candis , feinen ,
mittel und ord . Rum , alten Mallaga , Franzbrants

wein , Genever , Essig , Mohn , Provenz und Rübs

Del , überhaupt alle zum Gewürzfach gehörente Waas
ren zu billigen Preisen bey Christian Kaltwasser .

4 ) Bey dem Buchbinder Schmidt vorzüglich schöne
Neujahrswünsche , worunter sich die feinern , als
Fruchtkörbchen oben und unten zu ziehen , Blumens
strauß , feine mit goldenen und silbernen Klappen ,
auch Spißenverzierungen , bewegliche mit verborgenen

Schiebern , auf Prachts und ordinár Papier geprägte ,

durch innern und äußern Geschmack besonders auss

zeichnen ; so wie auch die ordináren Sorten zu den

bekannten billigen Preisen .

5 ) Mein Haus in der Haarenstraße Nr . 411 . ist
unter der Hand zu verkaufen . Mauer .

6) Eine kleine Abhandlung , welche gewiß jedem
Waterlandsfreunde interessant seyn wird , ist unter
dem Titel : Religiöse Betrachtung am ersten Advent

sonntage den 27. November 1814 . , als dem Jahres
tage der beglückenden Wiederkehr unsers geliebten
Landesvaters , zu haben bey dem Buchbinder
Boigt und bey mir zu 9 Gr . Cour .

Dierks , Gaststraße 346 .

0
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7) Mit einem Sortiment schönen Spielzeug für
Kinder habe ich mich zu diesem bevorstehenden Weih
nachten beffens empfehlen wollen . Zugleich bringe
ich mein Waarenlager meinen geehrten Gönnern in
gütige Erinnerung ; solches besteht in allen möglichen
Arten Eisenwaaren , sowohl geschlagenen , geschmiedes
ten als gegessenen fahlenen und eisenen Geräthen für
Künstler und Handwerker , messtagenen , vergoldeten ,
lafirten und platirten Waaren , allen Arten Schneides
waaren , holzernen Schaufeln , Eimer , Schachteln
und Bürften , und überhaupt allen möglichen Artikeln, fan
was man unter der Benennung von kurzen Waaren fin
versteht . Ferner in wollenen Garn , fleinen und Ja
großen gestrickten wollenen Pieben , Röcken und Cas Bi

misslern , Winterschuhen , haarenen Solen , wollenen
und baumwollenen Bettquaften , wie auch weißen von

Steinzeug , Porcelain und einer Auswahl schöner wer
Mundtassen . Indem ich die billigsten Preise vers bon
spreche, bitte um geneigten Zuspruch. bid

J . D. Eylers , Achternstraße Nr . 230. ines

Gurfen in Eisig das Glas 30 Gr . Cour. , schönes ron
8 ) Besten Franzwein die Bouteille zu 11 Gt . Cour .

Hovaer Blumenmehl 14 Pfund für 1 Rthlr . Cour, mte

das Pfand 5 Gr . , und ordináres 16 Pfund für I poll
Rthlr . Cour . das Pfund 4 Gr . , ist zu haben bey

Strohm , am Damm Nr . 123 . meti

Ram

Sirt9 ) Ein neuer und ein schon gebrauchter sich noch
in gutem Stande befindender Kührwagen nebst Stüh

1815
len , wie auch eine Halb Chaise , bey dem Schmiedes
meißer Moris Hallerstedt an der neuen Wallstraße

in Oldenburg .
10 ) In des Oltmann Ahlers Hause zu Elsfleth

werden am 28 . d. M. etliche alte Schiffesegel ve
kauft .

Zu Kauf gesucht .

Sa
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wa
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1 ) Sollte jemand ein in gutem Zustande befind
liches Jales Schmacks oder Kuffchiff mit vollstän
digem Inventarium versehen , was völlig beladen
höchstens 6 Fuß tief gehet und ungefähr 30 schwere
Lasten groß ist , zu einem billigen Preise abzustehen
haben , der wolle sich gefälligst bey uns melden .

J . C. Heeren und Comp . in Bremen eten

( Hiebey eine Beylage . )

I)
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Beylagezu Nr . 51. der Oldenburg . wöchentl . Anzeigen vom 22. Decemb . , 1814 .

Zu verheuern .

1) Das Wohnhaus an der Mottenstraße , so jest
vomSchneider Busse bewohnt wird , habe ich auf

e Ofern zu vermiethen . A. G . Ahrens Wittwe .
2) Die Oberetage nebst Keller und Boden in dem

thause Nr . 266 . an der Achternstraße , auf Ostern
anzutreten. Nähere Nachricht bey Post .

t

3) Hergen Tanzen zu Grönland , als Vormund
über Hinrich Gåtings Kinder zu Inte , will die seis
nen Pupillen zuständige , im Wahl belegene drey
Hamme Fettweiden , worunter eine Ochsenweide , zus
fammen 26 Juck , die sämmtlich im besten Stande
find , von Maytag 1815 . bis dahin 1816 . , am 11 .
Januar t . J . , Nachmittags 2 Uhr , in der Frau
Bittwe Lübben Hause zu Esenshamm verheuern .
4) Gerhard Boning zu Berne ift gewillet , 1) dasn von ihm selbst bewohnte Haus nebst kleinem Garten ,

et werin fich ein Wasserbrunnen befindet , 2 ) das Back ,
bone, worin feit verschiedenen Jahren die Grobs
bideren mit vielem Nutzen getrieben ist , und 3 )

5. einen zwischen Berne und Campe liegenden befriedign und mit vielen Ossibäumen versehenen Garten ,
von Maytag 1815 . an , auf ein oder mehrere Jahremter der Hand zu verheuern . Die Heuerliebhaber

I pollen sich daher baldigt bev ihm melben .

6.

9

$

21
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5) Von den Addickschen Ländereyen zu Oberham
melwarden sollen circa 60 Jid in verschiedenenlampen am 28 . December d . J . in Carsten Ojem
Birthshause zu Oberhammelwarden , von Maytag
1815. an , auf 1 Jahr verheuert werden .

Hamamelwardermoor, den 12 . December , 1814 .
J . Kimme . J . H. Kloppenburg .6) Das jetzt den Erben des weyl . Herrn Auctionswalters Rumpf zuständige , auf dem neuen Hamm

Ovelgonne belegene , vorhin Hülsebuschische Hauslam 24 . December d . J . In des Gastwirths Meisnd Hause auf ein Jahr unter der Hand metfibies
nd verheuert werden , welches den HeuerliebhabernMarch angezeigt wird . Drees ,

Svollmächtigter der Rumpfschen Erben .

Berloren .

1) Es ist ein großer und ein kleiner weißer seidesStrumpf verloren worden . Der Finder wird

Personen die in Dienst verlangt werden .
1 ) Auf einem adelichen Gute im Herzogthum Ob

denburg wird ein verheyratheter Gärtner , der einen
Ruchengarten und Obstbäume gut zu behandeln vers
steht , auf nächsten Ostern unter annehmlichen Bes
dingungen gesucht , und können diejenigen , welche
hiezu Lust haben , sich in der Expedition diefer An
zeigen melden und die Bedingungen vernehmen .

Vermischte Nachrichten .

macht seinen Herren Freunden und Gönnern in Olden

1 ) Hinrich Fischer , Spiegelfabrikant in Bremen ,

burg ergebenst bekannt , daß er seine Wohnung ver
ändert habe und jezt in der Molkenstraße Nr . 58 .

gellager , welches enthält große und kleine Spiegel in

wohne . Zugleich empfiehlt er sich mit seinem Spie

allen Sorten , Rahmen , Gardienenstangen und Zie :rathen , welche immer vorráthig sind . Nimmt Be
stellungen an auf alle Sorten Spiegel , welche nachder Wand oder dem Pfeiler gemacht werden , wieauch auf Trumeaux mit Consolen oder Tischen , wovoner die schönsten Seichnungen aufweisen fann .
wird es sich angelegen seyn lassen , das ihm geschenkteZutrauen zu erhalten .

Er

das Stück weißes Leinen auf einen unrichtig ange

2 ) Das Mädchen , so am Donnerstage Nachmittag

gebenen Namen abgefordert hat , wird hiemit aufge :fordert , den rechten Namen , für wen sie es geholet ,oder das Leinen zurückzubringen.
Joh . Chrift . Grovermann .

3 ) Da ich bereits einige junge Demoiselles in Pen :fion habe , so bin ich von mehrern meiner Freundeaufgefordert worden , eine solche Anstalt zu errichten.Ich bitte daher Eltern , welche geneigt seyn solltenihre Kinder in Pension zu geben , solche mir anzu :vertrauen ; meine einzige und größte Sorge wird derKinder Wohl feyn . Außer Logis , Beföftigung undWäsche erhalten die Pensionairs für die billige Sum

deutsch englisch , und französischen Sprache , Religion ,

me von 200 Rthlr . Gold jährlich , Unterricht in der

Geschichte , Geographie , Orthographie , Brieffty !
Schönſchreiben , Zeichnen , Singen , Tanzen und in

sonders bezahlt . Sollten Eltern gesonnen seyn , the

allen weiblichen Arbeiten . Musikunterricht wird be

Zutrauen mir zu schenken , so bitte ich sie , unter
Teten, fie gegen ein gutes Fundgeld wieder bey folgender Addresse mit mir Rücksprache zu nehmen .Wittwe Meinardus an der Achternstraße abzu Der freundschaftlichsten Aufnahme und Behandlungdürfen die Kinder entgegensehen , und ich werde mich



Rolz durch das Zeugniß der Seglinge fühlen , wenn

folche in der Folge meine Angabe bestätigen werden .

Der Kaufmann Quick in Oldenburg wird nähere

Auskunft hierüber geben .
Sophie Needham ,

Buchtstraße Nr . 57 . in Bremen .

4 ) Nach einer mir gewordenen Verordnung Hers

zoglicher Hochpreislicher Cammer vom 1. d . M. fann

es auch nicht gestattet werden , daß fremde Seisende ,

die mit Miethfuhren auf einer Station ankommen

und vor Ablauf von 24 Stunden weiter retsen wol

len , einen andern Miethkutschet annehmen , es sey

denn , daß sie das ganze Fuhrgeld erlegen . Es wird

dieses deshalb bekannt gemacht , damit sich keiner

mit der Unwissenheit entschuldigen kann .
2 . C. Meynen .

5 ) 216 recipirter und beeidigter Rechnungssteller

beym Ovelgönnischen Landgerichte diene ich gegen die

Gebühr einem jeben , der es verlangt , prompt .
Ostermann ,

penfionirter Landgerichts Copiist daselbst .

6 ) Joh habe bennahe den ganzen Sommer ein

frembes Kalb gegraset und jest mit den meinigen

aufgebunden . Der Eigenthümer wird ersucht , solches

gegen Anzeige der Kennzeichen und Erlegung des

Gras und Futtergeldes wieder in Empfang zu neh :
Wittwe Glopftein ,

men , Dalsper .

7 ) In Esenshamm hat sich das Gerücht verbreis

tet , daß ich einen hiesigen Zimmermann , Namens

Sturm , dur Versprechung einer halben Pistole bes

stimmt haben soll , bey meinen kurz vorher mehr

mals nächtlich gemolkenen Kühen zu wachen , daß

bieser Sturm dem zufolge gewacht , und wirklich

Melker , unter andern noch einen Eilert Rehmeyer

und seine Ehefrau hieselbst , bey meinen Kühen ge

funden und erkannt haben solle , und ihm auf seine

desfällige Anzeige von mir die versprochene halbe

Pistole bezahlt worden sey . Diesem Gerüchte widers

spreche ich als in allen seinen Bestandtheilen grund

falsch , um fernern beleidigenden Deutungen vorzus
Lübbe Willers .beugen . Esenshamm .

Todes : Anzeigen .

1) Sanft entschlummerte am 29. November

einem beffern Leben meine gute Mutter Mette Catr .

Eine 4tágige Brustkrankheit zerriß dmTeerkorn .

Faden ihres immer thätigen Lebens in einem Alter

von 74 Jahren , 5 Monaten , 24 Tagen .

Süderschwey , den 16 . December , 1814 .
Johann Teerkorn .

2 ) Nach einem beynahe 12jährigen Leiden stark

am 16 . d . M. unsere geliebte Tochter und Stiefs

tochter Friederike Charlotte Hilbers im 32sten Jahre

thres Alters an der Auszehrung . Wir machen dlesen

Sterbefall unsern Verwandten und Freunden hiemit

schuldigst bekannt , und , überzeugt von deren Theils

nahme , verbitten wir alle Beyleidsbezeugungen .

Ovelgönne . G . Maes , Secr .

M. S . Mas , geb . Kloppenburg .

3) Die Decembris decima septima mane 8
obiit , munitus omnibus sanctae nostrae religio¬

nis sacramentis , natus die septima Maii 1740.

reverendus admodum sacerdos Stephanus Fatras,

Canonicus collegialis Ecclesiae Regalis Sti Fursaei

de Peronia in dioecesi Noviodunensi , Prior de

St . Priest - les - tours in dioecesi Parisiensi , be¬

neficiarius Sacelli du Thuyssignol in dioecesi

Eboracensi , commissarius quattuor collegiorum f

ex Albana in Rothomago , instructus jure Come

mittimus ad Parlamentum Rothomagense .

Qui defuncti probum ingenium et virtutem

stoicam noverunt , ipsius cineri mecum lacry vo

mam dabunt .

Avunculo amatissimo nepos devotissimus
G. P. Fatras , Lector .

Die Abonnementsgelder für die wöchentlichen Anzeigen und Oldenburgische Zeitung,

hier in der Stadt , werden , wie bisher , auch dies Jahr von Delmann eingefordert werden.
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